
Antrag

Fraktin Bündnis 90/Die  rrüne n                                                                         Hate rshe im 03.04.2018

Ökologische Vielfalt, Artenschutz  
Erhaltung und Stärkung de r Le be nsräume 

Die  Stadtve rirdne te nve rsammlung wille  be schlie ße n:

De r Magistrat wird be aufragt aus rründe n de r ökiligische n Vie lfalt und de s Arte nschutz die  
Erhaltung und Stärkung de r Le be nsräume  zu ve rfilge n und ve rstärkt zu be rücksichtge n.                 
Dazu zähle n be ispie lhaf:

1. die  Entwicklung vin Planunge n, Baule itplanunge n, Abfassung vin Ste llungnahme n siwie   
Be fre iunge n und Einve rne hme n zu Anträge n 

2. die  Erarbe itung vin städt. Virhabe n und Unte rhaltung städt. Maßnahme n, Fläche n und Anlage n

3. die  Be we rbung be i Private n und Drite nn auch mit de n Landwirte n sind re spräche  zu führe n, damit
die  rrünstre ife n (Fe ldraine ) zwische n We g und Fe ld in ihre r nitwe ndige n Bre ite  e rhalte n we rde n, 
be de nkliche  Stife  sind nicht e inzuse tze n. 

4. Virrangfäche n wie  z.B. Blühstre ife n ide r He cke n sind zu schafe n, zu ve rne tzt und zu e rhalte n.

Be gründung: 

Es ist hinre iche nd be kannt, dass se it Jahre n allge me in die  Arte nvie lfalt stark ge fährde t und rückläufg 
ist, in Fachkre ise n wird vim Arte nste rbe n ge spriche n. Fläche nve rsie ge lunge n, Wärme inse ln, Abgase  
und Autive rke hr z.B. be e inträchtge n zune hme nd das Klima ge rade  in Ballungsräume n. Einge se tzte  
rife  wie  rlpphisat schädige n zusätzlich de n aaturhaushalt, die   Tie r  und Pfanze nwe lt und 
insbe sinde re  die  Inse kte nvie lfalt. Ornithilige n, Biilige n und aaturschutzve rbände  schlage n Alarm. 
Bie ne n, Re bhuhn, Kie bitz, um nur e inige  Be ispie lhaf zu ne nne n, sind vim Ausste rbe n be driht. Die   
Stadt hat ihre  Planungshihe it zu nutze n.

Die  Stadt muss auch im e ige ne n Hande ln Virbild ble ibe n. Sie  sille  sich we ite r dafür e inse tze n und 
dafür öfe ntlich we rbe n, dass Dachbe grünunge n, Ve rste cke  für Ige l und Tricke nmaue rn für Kle inte re 
wie  Eide chse n ange le gt we rde n. aisthilfe n für Vöge l und Inse kte n sind we rtville  Be iträge  für e ine  
ökiligische  Vie lfalt. Auch sche inbar unge pfe gte , we il sich fre i e ntwicke lnde  re hölze  und He cke n 
bie te n vie le n Vige larte n und Tie re n de n e rfirde rliche n Le be nsraum. Ihne n fe hle n durch 
Minikulture n und durch We gfall naturbe lasse ne r Fläche n die  aahrungsgrundlage n. Si gab e s in 
Hate rshe im se it vie le n Jahre n Be stre bunge n Wildwie se n anzule ge n und die  We rtgke it vin 
sige nannte n „Wilde  Ecke n“ zu e rkläre n.

rrünstre ife n (Fe ldraine ) – sie  sind Le be nsraum vie le r Tie re  und Pfanze n – die  imme r we ite r 
abne hme n, we il die  Acke rfurche n zu nah an de n We grand rücke n. Die  Landwirtschaf ist e in 
wichtge r  Akte ure  und dahe r dire kt anzuspre che n. 

Wir alle  sind für de n Erhalt de r Le be nsräume  für Tie re  und Pfanze n ve rantwirtlich, nicht zule tzt auch
de shalb, we il de r Me nsch ihne  im Einklang mit de r aatur zu le be n, nicht e xiste re n kann.

Hate rshe im,   03.04.2018

Fraktin Bündnis 90/Die  rrüne n

Winfrie d Pihl


